
 

Verein Überlebenshilfe Graubünden UHG  
Betreuungsmodule Begleitetes Wohnen 
 

Tarife der Betreuungsarbeit  
 
Stundenansatz Fr. 75.-  
Alle Betreuungsmodule werden mit einer Finanzverwaltung angeboten.  
(Nichtinanspruchnahme einer Finanzverwaltung senkt die Preisvorgaben der Betreuungsmodule nicht.)       
 
Alle Betreuungsmodule ermöglichen die Teilnahme an den angebotenen Programmen (BeWoAktiv, 
BeWoFit, BeWoDinner.)  
 

 
Einzugspauschale zur Dossier Eröffnung: Fr. 100.- 

 
Betreuungsmodul 1 
Betreuung: Minimale Begleitung - im Sinne des Empowerments  

(Drei Stunden pro Woche, Monatskosten Fr. 968.-) 
 
Zielbeschreibung / Zielgruppe: Wohnkompetenz fördern, geordnete Tagesstruktur, Sozialisation 
(Für Langzeitbewohner: Lebensqualität erhalten, Schadensminderung und Stabilisierung.)   
 

 Bewohnerinnen und Bewohner, die sich unter sozialpädagogischer Anleitung bereit erklären, ihre 
Wohnfähigkeit zu stabilisieren – insbesondere zu verbessern, nicht ohne Betreuung / Anleitung 
auskommen. 

 

 Suchtkranke, die bereits einige Erfahrungen mit selbständigem Wohnen aufweisen und eine 
geordnete Tagesstruktur (im Sinne einer Beschäftigung oder einer regelmässigen Arbeit) einhalten 
können. 

 

 Bei Bedarf kann eine Gesprächs- und Vernetzungskultur vereinbart werden; die Betreuung erfolgt 
nach individueller Förderungsplanung und innerhalb eines Bezugspersonensystems; letzteres gilt 
für alle Betreuungsmodule.  

 
 
Betreuungsmodul 2 
Betreuung: Intensivere Begleitung / Anleitung im Wohn, - Arbeits- und Beschäftigungsbereich, 

Vernetzungsarbeit, Helfersystemaufbau  
 (Vier Stunden pro Woche, Monatskosten Fr. 1290.-) 
 
Zielbeschreibung / Zielgruppe: Integrationsziele und Stabilisation festigen (Hilfe zur Selbsthilfe) 
(Für Langzeitbewohner: Lebensqualität erhalten, Schadensminderung und Stabilisierung.)   
 

 Drogenabhängige / Haftentlassene, die aufgrund ihrer Suchtgeschichte bereits den Randgruppen 
angehören, Verwahrlosungstendenzen aufzeigen, phasenweise auf der Gasse leben, kein 
Zuhause mehr haben.  

 

 Verlangt wird grundlegend die Bereitschaft zur Zusammenarbeit und Verbindlichkeit, sowie die 
Bereitschaft, einer Beschäftigung oder Arbeit nachzugehen; diese Grundanforderung gilt für alle 
Betreuungsmodule.    

 
 

 Angestrebt wird eine verbindliche, zielorientierte Zusammen- und Vernetzungsarbeit; die 
Beziehungs- und Motivationsarbeiten stehen im Zentrum der Auseinandersetzungen.   

 

 Gemäss unseren Erfahrungen ordnen wir Kriseninterventionen zwischen dem Betreuungsmodul 
zwei und dem Betreuungsmodul drei ein, wobei der effektive Aufwand variieren kann. 

 
 
 



 

Betreuungsmodul 3 
Betreuung: Umfassende Begleitung, Betreuung durch Dritte, Suchtkranke mit Doppeldiagnosen  
 (Fünf Stunden pro Woche, Monatskosten Fr. 1613.-) 
 
Zielbeschreibung /Zielgruppe: vorwiegende Stabilisationsbemühungen (Schadenminderung, das 

Schlimmste verhindern)  
 

 Fremd- und Selbstgefährdung, Abhängige / Haftentlassene mit Doppeldiagnosen, 
Therapieresistente, Abhängige, die aufgrund ihrer Suchtgeschichte ihre Lebenssituation nicht 
nachhaltig verbessern konnten 

 

 Intensivere Betreuungsarbeit, Helfersystemaufbau, Motivations- und Vernetzungsarbeit bezüglich 
Stabilisierung und/oder Verbesserung der physischen und psychischen Eigenschaften, allgemeine 
Förderung   

 

 Zusammenarbeit mit weiteren Fachstellen im Hinblick auf Klinikeinweisungen, (Fürsorgerische 
Unterbringung), weitere Vernetzungsarbeiten im Sozialisationsbereich (z. B. Familie)         

 
 
Betreuungsmodul 4  
Betreuung:  Siehe Betreuungsmodul 3, abweichend hierzu kann eine umfassende Finanzverwaltung 

angeboten werden.   
 (Sechs Stunden pro Woche, Monatskosten Fr. 1935.-) 
 
(Für Langzeitbewohner: Lebensqualität erhalten, Schadensminderung und Stabilisierung. Infolge der 

gesundheitlichen Spätfolgen können in diesem Modul auch intensivere Begleitungen 
zu Vernetzungspartner angeboten werden.)   

 
Zielbeschreibung / Zielgruppe: siehe Betreuungsmodul 3  
 

 Drogenabhängige mit gesundheitlichen Spätfolgen, HIV-AIDS-, und Hepatitis  
 

 Süchtige, die keine Berufslehre abgeschlossen haben, diesbezüglich orientierungs- und 
perspektivenlos sind, ausschliesslich auf der Gasse und im Drogenmilieu verkehren, exzessiv 
Drogen konsumieren, Delinquenz usw. 

 

 Stabilisieren des Gesundheitszustandes (physisch / psychisch), der Verwahrlosung vorbeugen, 
Förderung zur Zusammenarbeit und zur sozialen Vernetzung, Sozialisationsprozesse initiieren, 
ansonsten siehe Betreuungsmodul 3      

 
 
Betreuungsmodul 5 (neu)  
Betreuung: Siehe Betreuungsmodul 4 (Umfassende Hilfeleistungen für renitente und kaum mehr 

therapierbare Suchtmittelabhängige (Sieben Stunden pro Woche. Monatskosten Fr. 2258.-)    
 
Zielbeschreibung / Zielgruppe: 

 Begleitung renitenter, kaum mehr therapiebarer Suchtmittelabhängiger, ohne Zukunftsperspektiven. 
 

 Personengruppe mit hoher Polytoxikomanie und Komorbidität (Mehrfachdiagnose), Essstörungen, 
Adoleszenz zwischen Selbstfindung und Sucht, hohes Risikoverhalten Substanzkonsum. 
 

 Interventionsstrategien entwickeln, Stabilisierung der Gesundheit, Verbesserung der allgemeinen 
Lebenssituation und des Wohlbefindens, unter Beachtung der Krankheitsbilder.  
 

 Auffangen psychischer Probleme (Borderline-Syndrom, ADHS und anderen Störungen nach ICD 
10), enge Vernetzung mit Fachstellen und weiteren Fachkräften, Sozialisierungsprozesse 
anstossen.     


